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langsam neigt sich das Jahr 2023 dem Ende entgegen. Wir blicken auf schöne Ereignisse zurück, aber auch auf Heraus-
forderungen, die die Pflegebranche im Allgemeinen und natürlich auch wir zu meistern hatten. 
Das Gesamtumfeld ist geprägt vom Fachkräftemangel und den Belastungen unserer Mitarbeiter im Arbeitsalltag. Die 
Stiftung steht zur Herausforderung der Work-Life-Balance für unsere Mitarbeiterschaft, d.h. dass wir stetig bestrebt 
sind, Familie und Beruf in Einklang zu bringen. Dem werden wir uns auch in Zukunft stellen.

Mit diesem Magazin möchten wir Ihnen einen kurzen Jahresrückblick geben. Natürlich ist das hier abgebildete lange 
nicht alles, was wir in 2023 erleben durften. Besonders in unseren Häusern gab es über das Jahr immer wieder be-
sondere Momente, die unseren Bewohnern, Mietern, Kindern des Fröbelhauses und auch Mitarbeitern große Freude 
bereiteten. Seien es die Feste zum Frauen-, Männer- oder Kindertag oder die den Jahreszeiten entsprechenden Ver-
anstaltungen. Auch Weihnachten und den Jahreswechsel werden wir gebührend mit unseren Bewohnern feiern. Denn 

auch bei uns wird das die schönste Zeit des Jahres.

Abschließend möchte ich allen Lesenden eine besinnliche Weihnachtszeit wünschen, dies verbun-
den mit einem guten Start ins neue Jahr 2024.

VORWORT

Ihr Andreas Fuchs
Geschäftsführer Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Vorwort
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BETREUUNGSZENTRUM ZEITZ
Optimale Ausstattung für Förderung und Teilhabe

Markt und Straßen steh‘n verlassen,
still erleuchtet jedes Haus,
sinnend geh ich durch die Gassen,
alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
buntes Spielzeug fromm geschmückt,

tausend Kindlein steh‘n und schauen
sind so wunderstill beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern
bis hinaus ins freie Feld,
hehres Glänzen, heil‘ges Schauen!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
aus des Schnee‘s Einsamkeit
steigt‘s wie wunderbares Singen -
O du gnadenreiche Zeit! 

Joseph Freiherr von Eichendorff (1788-1857)

WEIHNACHTEN



RÜCKBAU ALS 
VORBEREITUNG 
FÜR ETWAS NEUES

BEGRÜNTE FLÄCHE

Das Gelände wurde begrünt, um das 

gesamte Grundstück optisch anspre-

chender zu gestalten.

AUFFÜLLARBEITEN

Fast 1.600 Tonnen Kies mussten ein-

gearbeitet werden, um die entstande-

nen Baugruben wieder zu schließen. 

Anschließend wurden knapp 2.300 m² 

Mutterbodenfläche auf dem Gelände 

modelliert.   

ABBRUCH

4 Monate wurde entkernt, beräumt und 

entsorgt. Dabei kamen einige Großbag-

ger und Spezialmaschinen zum Einsatz. 

Insgesamt wurden rund 3.500 Tonnen 

Schutt abgefahren.

GEDENKTAFEL

Die Gedenktafel des Kinderpavillons 

wurde abmontiert und eingelagert. 

AUSGANGSZUSTAND

Auf dem Grundstück befanden sich 

vermüllte, beschmierte und zuge-

wachsene Gebäude, die teilweise 

stark einsturzgefährdet waren.

Dr.-Lange-Str. / Röntgenstraße 
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Bereits 2019 erwarb die Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“ das Grundstück 
Dr.- Lange-Straße, auf welchem sich nicht mehr genutzte Gebäude des 
ehemaligen Zeitzer Krankenhauses befanden. Das Gebäudeensemble 
bestand aus dem zweigeschossigen Flachbau, der die gynäkologische 
Abteilung mit Geburtenstation beherbergte, sowie dem eingeschossi-
gen Kinderpavillon. Dieser wurde 1950 für tuberkulosekranke Kinder 
erbaut. Später nutze man den Pavillon dann als Säuglingsstation.

Daraufhin wurde zusätzlich das angrenzende Grundstück Röntgenstr. 6 
erworben. Hier befand sich ein freistehendes Mehrfamilienhaus sowie 
ein Seitengebäude.

In diesem Jahr wurden alle Gebäude abgebrochen und das Gelände im 
Anschluss begrünt.

„Das Projekt begleite ich mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Zum einen ist der Abbruch 
der leerstehenden und brachen Gebäude richtig und 
sinnvoll. Andererseits stecken einige persönliche und auch 
schöne Erinnerungen in diesen Häusern, was eine gewisse 
Bindung verursacht. Lange Zeit schien das gesamte Gelände 
vergessen. Nun ist hier viel 
passiert und ich bin
gespannt auf die 
weitere Entwicklung 
dieses Standortes.“

Torsten Kämpfe  
Facility Manager
Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“



1) PV-STROM IST KEIN PRIVILEG VON 
EIGENHEIMBESITZERN

Bei Mehrfamilienhäusern sind auf dem gemeinsamen 
Dach verschiedene Betreibermodelle für PV-Anlagen 
seitens Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG), 
Einzeleigentümern oder Baugesellschaften realisierbar 
[EAFR]. Mieter können Stecker-Solargeräte, auch bekannt 
als „Balkonmodule“, an Balkonbrüstungen, an Wänden 
oder auf Terrassen einzelner Wohnungen betreiben. Über 
eine Steckerverbindung speisen sie Strom in das eigene 
Haushaltsnetz ein, wo der Eigenverbrauch die Stromrech-
nung senkt (https://www.pvplug.de/). Abhängig vom Auf-
stellort kann die Zustimmung des Vermieters notwendig 
sein. Ende 2021 waren in Deutschland knapp 200.000 
Stecker-Solargeräte in Betrieb. (...)

2) KLEINE PV-ANLAGEN BRINGEN 
ATTRAKTIVE RENDITEN

Ja. Grundsätzlich können kleine PV-Anlagen Erträge über 
die EEG-Vergütung für Einspeisung in das Stromnetz und 
über die Verringerung des Strombezugs dank Eigenver-
brauch bringen. Anlagen ohne Eigenverbrauch („Vollein-
speiser“) erhalten eine höhere Vergütung als Anlagen mit 
Eigenverbrauch („Teilleinspeiser“). Aufgrund der stark 
gesunkenen Preise für PV-Module, der stark gestiegenen 
Strombezugskosten bzw. der angehobenen Vergütung für 
Volleinspeiser sind attraktive Renditen möglich. (...)

3) PV MODULE VERSCHMUTZEN, FÜHREN 
ABER KAUM ZU ERTRAGSEINBUSSEN

Ja. In vielen Fällen bleiben die dadurch verursachten Er-
tragseinbußen während der Betriebsdauer überschaubar. 
Problematische Ablagerungen können entstehen durch 
lokale Effekte wie Laubabwurf, Vogelkot, Staub von 
Baustellen oder aus der Landwirtschaft, Ruß aus nahen 
Schornsteinen, durch regionale Effekte wie Pollenflug 
oder überregionale Effekte wie Saharastaub-Ereignisse. 
Intensiver Regen wird die Module größtenteils wieder 
reinigen, über die Jahre nehmen allerdings Verschmut-
zung und damit Ertragsverluste zu. Dies gilt besonders in 
Regionen, die aufgrund der Klimakrise zunehmend unter 
langen, regenarmen Phasen leiden. (...)

WÄSCHEREI

Seit Mai 2023 in Betrieb

ALTENZENTRUM

Seit September 2023 in Betrieb

BETREUUNGSZENTRUM

Seit August 2023 in Betrieb

SENIORENZENTRUM

Seit September 2023 in Betrieb

Eigene Photovoltaikanlagen 
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EIN TEIL  
UNSERES 
STROMBEDARFS 
SELBST ERZEUGT 
Betrachtet man die aktuelle Entwicklung am 
Strommarkt, ist davon auszugehen, dass die 
Strompreise in den kommenden Jahren eher 
kontinuierlich ansteigen werden. Das Dilemma: 
Verbraucher sind bisher der Preispolitik großer 
Stromkonzerne ausgeliefert. Die Abhängigkeit 
von Energieversorgern hat zur Folge, dass man 
unvorhersehbaren Strompreisänderungen an der 
Strombörse ausgesetzt ist. 
Diesen Kreislauf wollten wir durchbrechen und 
haben verschiedene Alternativen geprüft. Die 
häufigste Variante zur eigenen Energiegewin-
nung stellt inzwischen die Stromerzeugung mit 
einer Photovoltaikanlage dar. Dabei wandeln die 
Photovoltaikmodule die Sonnenstrahlung in elek-
trische Energie um. Diese wird dann durch einen 
Wechselrichter zu Wechselstrom umgewandelt.
Den Strom selbst zu produzieren ist damit deut-
lich wirtschaftlicher, als ihn aus dem öffentlichen 
Netz zu beziehen. Photovoltaik-Strom kann ein-
fach und günstig erzeugt werden und ist keinen 
Preisschwankungen an der Strombörse unterwor-
fen. Durch eine eigene dezentrale Stromerzeu-
gung und Nutzung können wir nicht nur unseren 
Strombezug aus dem Netz spürbar reduzieren, 
wir erzeugen auch unseren eigenen Strom – zu 
eigenen Preisen.
Die Preise für Photovoltaikanlagen sind in den 
letzten Jahren stark gesunken, wodurch die In-
vestitionskosten heute geringer ausfallen. Gera-
de die derzeit günstigen Anschaffungskosten für 
Photovoltaikmodule ermöglichen eine attraktive 
Refinanzierung innerhalb weniger Jahre. 

Bereits umgesetzte Dachanlagen

DREI FAKTEN ZUR PHOTOVOLTAIK

Quelle: Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland, Harry 
Wirth, Fraunhofer ISE, Download von www.pv-fakten.de, Fassung 
vom 27.09.2023
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Neuigkeiten vom Ambulanten Dienst  
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WIR HELFEN IHNEN GERNE WEITER!
SO ERREICHEN SIE UNS:
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MEHR PLATZ FÜR GUTE PFLEGE:
AMBULANTER DIENST ZEITZ-OST 
ZIEHT NACH TRÖGLITZ
Der Umzug war eine aufregende Entwicklung für den ambulanten 
Pflegedienst, der in den letzten Jahren kontinuierlich gewachsen ist. 
Die bisherigen Räumlichkeiten in Zeitz-Ost waren zunehmend zu klein geworden. Durch den Umzug in größere und 
modernere Räumlichkeiten können nun mehr Patienten betreut und die Arbeitsbedingungen für das Pflegepersonal 
verbessert werden. Die neuen Räumlichkeiten bieten nicht nur mehr Platz, sondern auch eine bessere Ausstattung und 
Infrastruktur. Es gibt eine Begegnungsstätte, in der die Patienten mit dem Personal gesellige Nachmittage verbringen 
können. Termine dafür erhalten Sie direkt von unseren Mitarbeitern des Teams in Tröglitz.
Der ambulante Pflegedienst ist stolz darauf, weiterhin in einer vertrauten Nachbarschaft zu bleiben und die Neue, 
dortige Gemeinschaft unterstützen zu können. Der Umzug hatte keine Auswirkungen auf die Patienten, die im Einzugs-
gebiet Zeitz Ost wohnen. Die Pflege und Betreuung wurden nahtlos fortgesetzt.
Schlussfolgernd kann gesagt werden, dass der Umzug des ambulanten Pflegedienstes in neue 
Räumlichkeiten eine positive Entwicklung für alle Beteiligten darstellt. Mit mehr Raum, besserer 
Ausstattung und optimalen Arbeitsbedingungen wird die Pflegequalität weiter gesteigert und 
der ambulante Pflegedienst ist bestens gerüstet, um den steigenden Bedarf an Pflegeleistungen zu erfüllen.

STIFTUNG ERWEITERT SICH UM 
ZWEI ZEITZER AMBULANTE DIENSTE 
Im Rahmen einer kontinuierlichen Verbesserung und Erweiterung des Gesundheitsangebots hat die Stiftung „Senioren-
hilfe Zeitz“ in diesem Jahr erfolgreich zwei bestehende Zeitzer ambulante Dienste übernommen. „Valeva Gesundheits 
gGmbH“ ist ein etablierter ambulanter Dienst, der vor Jahren aus dem Dienst „Lewioda“ entstand. Die „Pflegegesell-
schaft Zeitz gGmbH“ entstand im Jahr 2017 aus dem damaligen ambulanten Dienst „Panthaler“. Diese zwei ambulan-
ten Dienste inklusive deren beiden qualifizierten Teams garantieren weiterhin eine individuelle und bedürfnisorientierte 
Betreuung der Patienten - nur jetzt unter dem Dach der Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“.

„Wir verstehen uns als Dienstleister, der mit Herz und Leidenschaft für die Pflege einsteht. 
Wir glauben, dass Fürsorge und Mitgefühl die Basis für eine erfolgreiche Pflege sind. Die Mit-

arbeiter unserer Dienste setzen sich täglich für das Wohl ihrer Patienten ein und gewährleisten 
somit ein hohes Maß an Lebensqualität und individueller Pflege im häuslichen Umfeld. Ich bin 

stolz auf die Arbeit meiner Kollegen.“

Iris Poppe - Bereichsleiterin Ambulante Dienste

„Durch den Anschluss der Valeva und 
Pflegegesellschaft Zeitz an die Stiftung 
„Seniorenhilfe Zeitz“ ist es uns nun möglich 
als ehemals kleines privatwirtschaftendes Unternehmen die Synergieeffekte der Seniorenhilfe mit allen Versorgungs-
strukturen optimal nutzen zu können. Unsere Klienten erhalten hierdurch die Möglichkeit alle Angebote neben unserer 
ambulanten Versorgung nutzen zu können, sei es der Wäscheservice, die Mahlzeitenversorgung oder die Möglichkeiten 
von Tagespflegen uvm.. Unseren Mitarbeitern können wir durch den Zusammenschluss einen in der Region angesehe-
nen Tariflohn ermöglichen und somit heimische und gute Fachkräfte in der Region halten. “

Caroline Birkner 

Ambulantes Pflegeteam Pflegegesellschaft

C. Birkner l Leipziger Straße 30c l 06712 Zeitz
Tel.: 03441 / 22 57 74
E-Mail: team-pg@seniorenhilfe-zeitz.de
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Ambulantes Pflegeteam Valeva 

I. Hörle l Schützenstraße 15 l 06712 Zeitz
Tel.: 03441 / 21 20 31
E-Mail: team-valeva@seniorenhilfe-zeitz.de

4

Ambulantes Pflegeteam Zeitz

C. Ettel l Schützenplatz 22 l 06712 Zeitz
Tel.: 03441 / 631 - 150 
E-Mail: team-zeitz@seniorenhilfe-zeitz.de

1

Ambulantes Pflegeteam Zeitz-Ost/Tröglitz

A. Gerisch l Friedensplatz 4a l 06729 Elsteraue OT Tröglitz
Tel.: 03441 / 631 - 170 
E-Mail: team-troeglitz@seniorenhilfe-zeitz.de

3

Ambulantes Pflegeteam Theißen

H. Pastuschka l Weißenfelser Straße 2 l 06711 Zeitz OT Theißen
Tel.: 03441 / 631 - 160 
E-Mail: team-theissen@seniorenhilfe-zeitz.de 

2



Interessante Angebote externer Anbieter:

THER. BOGENSCHIESSEN

„Elite Archery“ bietet seit Oktober 

2023 individuelles therapeutisches 

Bogenschießen mit interessierten 

Klienten, auch unseren schwerst-

mehrfach behinderten Menschen, 

an. 

REITTHERAPIE

Von Frühjahr bis Herbst nutzen wir 

2x monatlich das Angebot des heil-

therapeutischen Reitens über den 

Reitverein Zeitz (Equitanas e.V., Fr. 

Pioch). Auch hier sind Einzelthera-

piebegleitungen möglich.

HUNDETHERAPIE

Frau Kuhr („Die Hundemeisterei“, 

Schkölen) erfreut - gemeinsam mit 

ihren Huskys - wöchentlich unsere 

Bewohner und bietet Einzel- und 

Gruppentherapien an.

MUSIKTHERAPIE

Jede Woche begeistert uns Frau 

Pierags (Musikschule Anna-Mag-

dalena-Bach, Zeitz) mit ihrem mu-

sikalischen Können. Alle Bewohner 

freuen sich gemeinsam mit ihr zu 

musizieren und zu singen.

Das Betreuungszentrum Zeitz als besondere Wohnform für Menschen mit geistiger, körperlicher und mehrfacher Be-
hinderung bietet durch den 2002 fertiggestellten Neubau ideale Voraussetzungen zur Betreuung und Förderung der 
Bewohner. Das Haus ist unterhalb der Zeitzer Altstadt, in einem großzügigen, parkähnlichen Gelände gelegen. Durch 
den Therapiepavillon, den Kultursaal und spezielle Räume im Wohnkomplex werden den Bewohnern viele Möglichkei-
ten der Förderung und Teilhabe geboten. 
Die Tagesförderung im Betreuungszentrum ist ein multiprofessionelles Team aus aktuell acht Mitarbeiterinnen. Jede 
Mitarbeiterin arbeitet nach einem individuellen Therapie-Wochenplan, welcher gezielt auf die Bedürfnisse und Teil-
habeziele der einzelnen Bewohner/innen ausgerichtet ist. Für die Therapien und Angebote nutzen wir wochentags 
den Therapiepavillon, welcher kurzwegig für alle Bewohner/innen barrierefrei zu erreichen ist. Der multiperspektivisch 
nutzbare Therapiepavillon verfügt über 4 Räume. Alle Räume haben bestimmte Funktionen. So steht uns ein Holz- und 
Keramikraum, zwei Kreativräume sowie ein Bewegungsraum mit einem inkludierten Bällebad für eine facettenreiche 
Arbeit zur Verfügung. Im Therapiepavillon finden die unterschiedlichsten Gruppenangebote, wie Ton- und Keramik, 
Sport- und Bewegung, kreatives Gestalten und Musik, aber auch Einzeltherapien statt.

OPTIMALE AUSSTATTUNG 
FÜR FÖRDERUNG UND TEILHABE

Betreuungszentrum Zeitz 
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WENN SICH UNSERE KULTURHALLE 
IN EINE BOGENSCHIESSHALLE 
VERWANDELT ...
... dann heißt es „Elite Archery“ ist wieder da und führt unsere Bewohner in Kleingruppen an das Bogenschießen heran.



Durch das stetige Wachstum des Unternehmensverbundes der Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“ wurde es dieses Jahr not-
wendig, sich auch die entsprechenden Verwaltungsräume zu schaffen. Um die einzelnen Gesellschaften nicht zu tren-
nen, wurde es nach 20 Jahren Zeit, eine eigene Büroeinheit für die SGZ mbH zu finden, die bisher ebenfalls ihren Sitz 
in der Zentralverwaltung am Schützenplatz hatte. Die Suche führte zu einem Objekt gleich „über die Straße“, im Haus 
der Schützenstraße 28. Hier befand sich eine Büroeinheit schon einige Jahre im Leerstand. Durch ortsansässige Firmen 
und mithilfe unserer hauseigenen IT-Abteilung konnten diese Räumlichkeiten in kurzer Zeit hergerichtet werden. Ende 
April war es dann auch schon so weit. Die Schränke waren leergeräumt, die Kartons waren gepackt und der Stellplan 
für die Möbel war vorbereitet. Innerhalb von 2 Tagen war der Umzug

EINKAUFSMANAGEMENT

Einkaufs- und Preisoptimierung durch 

zentralisierte Angebotsabfragen sind 

unsere Aufgabe. Wir stehen für ein 

ausgewogenes Kosten- / 

Leistungsverhältnis!

GEBÄUDEREINIGUNG

Wir reinigen die Bewohnerzimmer, 

Aufenthalts- und Therapieräume in 

den Einrichtungen. Wir stehen für 

Sauberkeit und allgemeines Wohl-

befinden!

FAHRDIENST

Wir liefern Essen, Wäsche und Post in 

die Einrichtungen und sind für die Ent-

sorgung der Abfallsäcke der Wohnbe-

reiche verantwortlich. Wir stehen für 

Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit!

BEKÖSTIGUNG

Im Rahmen der Gemeinschaftsver-

pflegung werden von uns täglich 

ca. 600 Essen zubereitet. Wir stehen 

für ausgewogenes, abwechslungs-

reiches und schmackhaftes Essen!

20 JAHRE SERVICE-
GESELLSCHAFT ZEITZ MBH 
Denn Dienstleistung erbringen heißt, dem Kunden dienen! 

... Unter diesem Motto begann vor nunmehr 20 Jahren die Servicegesellschaft Zeitz mbH (SGZ mbH) ihre Tätigkeit.   
Genau genommen am 01. Januar 2003. Gegründet als gewerbliche Tochtergesellschaft der Stiftung „Seniorenhilfe 
Zeitz“, ist sie verantwortlich für die hauswirtschaftlichen Dienstleistungen außerhalb der Pflege. 
In den vergangenen 20 Jahren wurde viel im Bereich der Arbeitsmittel investiert, um den heute 93 Mitarbeitern dieser 
Gesellschaft die Arbeitsaufgaben zu erleichtern. So wurden unter anderem moderne Kochgeräte und Reinigungswagen 
angeschafft. Diese 93 Menschen zusammen leisten tagtäglich Großes. Das bemerkten wir nicht zuletzt in den schwie-
rigen Jahren der Pandemie. Denn auch in dieser Zeit  konnten die Aufgaben jeden Tag erfüllt werden. Daher gilt ein 
großer Dank allen Mitarbeitern. Denen, die schon viele Jahre, sogar zum Teil seit Beginn, im Unternehmen sind. Aber 
auch genauso denen, die gerade erst zu uns gekommen sind. Jeder ist ein Teil unserer Gemeinschaft. Wir blicken positiv 
in die Zukunft und werden in den nächsten Jahren weiterhin alles tun, damit sich die Bewohner in ihrem „zu Hause“ 
wohlfühlen. Denn das ist unsere Aufgabe!

UMZUG IN NEUE RÄUMLICHKEITEN

Neuigkeiten der Servicegesellschaft Zeitz mbH 
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Die Leistungen der Servicegesellschaft Zeitz mbH im Überblick:

vollzogen. Die neue Platzaufteilung unter uns vier Verwaltungsmit-
arbeitern, die neue Zuordnung der Möbel, neue organisatorische Ab-
läufe … All das spielte sich schnell ein. Heute können wir sagen, wir 
sind angekommen. Wir haben eine tolle neue Büroeinheit, die nur 
ein paar Meter von der Geschäftsführung der Stiftung „Seniorenhilfe 
Zeitz“entfernt ist und somit die Kommunikation auf kurzem Wege 
weiterhin möglich ist. 

20 JAHRE SGZ

Wir sind von 
Anfang an dabei.



Belegungsmanagement 

WAS KOSTET EIN PFLEGEPLATZ?

Die Kosten für einen Pflegeplatz werden im Wesentlichen in die 
drei folgenden Bereiche unterteilt.

Pflege: Hier sind sämtliche Kosten für pflegerische Leistungen 
und Maßnahmen zur medizinischen Behandlungspflege zusam-
mengefasst.
Unterkunft, Verpflegung: Diese Kosten werden auch als so-
genannte „Hotelkosten“ bezeichnet, da die Unterbringung in 
einem Pflegeheim der in einem Hotelzimmer mit Vollpension 
gleichgesetzt wird. Eingeschlossen sind Leistungen wie Verpfle-
gung des Bewohners, Bereitstellung von Bettwäsche und Hand-
tüchern sowie die Reinigung der Zimmer, aber auch die Kosten 
für Wärme, Strom und Wasser.
Investitionskosten: Das sind die Kosten, die im Zusammen-
hang mit Herstellung, Anschaffung und Instandsetzung von Ge-
bäuden und technischen Anlagen entstehen. 
Dazu zählen auch betriebliche Güter sowie 
Ausstattung. Die Investitionskosten stellen 
eine Art „Kaltmiete“ dar.
Da sich die Kosten nach den Bedürfnissen und 
Wünschen des jeweiligen Bewohners richten, 

Oft kommt im Alter der Punkt, an dem man nicht mehr alles alleine kann und die Unterstützung der Familie nur noch 
bedingt für die Bewältigung der alltäglichen Situationen ausreicht. Spätestens dann können unsere Mitarbeiter des 
Servicecenters eine große Hilfe sein. Denn sie geben wichtige Informationen und unterstützen bei der Vorbereitung 
zum Kurzzeitpflegeaufenthalt oder zum Einzug in eine unserer Einrichtungen. Auch bei Interesse an anderen Angebo-
ten, wie Tagespflege, betreutes Wohnen oder ambulante Pflege, stehen sie hilfreich zur Seite. Im Folgenden haben wir 
Ihnen drei Fragen herausgesucht, die bei Erstgesprächen am häufigsten gestellt werden.

WIR BEANTWORTEN IHRE DREI 
AM HÄUFIGSTEN GESTELLTEN FRAGEN

HABE ICH 
ANSPRUCH AUF 
EIN EINZELZIMMER?

Leider nein. Natürlich versuchen wir individu-
elle Wünsche zu berücksichtigen. Wir orien-
tieren uns verstärkt an dem wachsenden Be-
dürfnis von Einzelzimmerunterbringung und 
wollen zukünftig noch mehr Einzelzimmer 
mit eigenem Bad anbieten, natürlich ohne 
Einzelzimmerzuschlag. Dennoch kann es vor-
kommen, dass die Unterbringung in einem 
Doppelzimmer unumgänglich ist. In diesem 
Fall können Sie erwarten, dass wir auf ein 
für beide Bewohner erträgliches Miteinander 
achten und wir Ihnen das Recht auf Privat-
sphäre einräumen. Ehepaare können bei uns 
in gemeinsamer Unterbringung wohnen.

IST EINE KURZFRISTIGE 
AUFNAHME MÖGLICH?

In Notfallsituationen besteht häufig Bedarf an einem kurzfristig benötigten 
Platz. Leider können wir nicht immer die notwendige Aufnahme garantieren, da 
oft bereits Monate im Voraus Anfragen vorliegen und lange Warte-
listen existieren. Bei freien Kapazitäten können wir aber sofort 
helfen. Sollte im gewünschten Zeitraum kein freier Platz zur 
Verfügung stehen, berücksichtigen wir Sie zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt.

ist es unumgänglich, dass 
Sie Kontakt zu unserem 
Servicecenter aufnehmen.  
Unsere Mitarbeiter helfen 
Ihnen sehr gerne weiter!

Ihr Kontakt zum 
Servicecenter:
Steffen Mittank
Schützenplatz 21
06712 Zeitz
Tel.: 03441 / 631 106
E-Mail: Steffen.Mittank@
seniorenhilfe-zeitz.de
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Immer die aktuellsten Informationen 
erhalten Sie auf unserer Webseite unter 
www.seniorenhilfe-zeitz.de 
oder auf unserer Facebook-Seite unter 
www.facebook.com/
StiftungSeniorenhilfeZeitz.

Gerne können Sie für Facebook 
auch folgenden QR-Code 
scannen.
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WIR SIND 
FÜR SIE DA!

Andreas Fuchs
Geschäftsführer
03441 – 631 118
Andreas.Fuchs@seniorenhilfe-zeitz.de

Christine Werner
Prokura Servicegesellschaft Zeitz mbH
Prokura Service und Integration Zeitz gGmbH
03441 – 631 191
Christine.Werner@seniorenhilfe-zeitz.de

Katrin Fitzner
Prokura Seniorenhilfe Zeitz gGmbH
Finanz- und Rechnungswesen/Controlling
03441 – 631 120
Katrin.Fitzner@seniorenhilfe-zeitz.de

Steffen Mittank
Belegungsmanagement
03441 – 631 106
Steffen.Mittank@seniorenhilfe-zeitz.de

Christina Burggraf
Personalmanagement
03441 – 631 135
Christina.Burggraf@seniorenhilfe-zeitz.de

Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-

bezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern in die-

sem Magazin die männliche Form verwendet. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich  für alle Ge-
schlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur 
redaktionelle Gründe und beinhaltet keine 
Wertung.

GENDER-
HINWEIS

IMMER AUF DEM LAUFENDEN BLEIBEN
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SO KÖNNEN 
SIE GEWINNEN

Die Buchstaben in den grünen Kreuzwort-
rätsel-Kästchen ergeben das Lösungswort. 

Senden Sie dieses zusammen mit Ihren 
Kontaktdaten und unter Angabe 

des Stichwortes „Gewinnspiel“ an:

Online: www.seniorenhilfe-zeitz.de

oder Sie scannen den 
QR-Code und nehmen 

direkt mit dem 
Smartphone teil.

Per Mail: 
marketing@seniorenhilfe-zeitz.de

 Per Post: Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“
Schützenplatz 21; 06712 Zeitz

Einsendeschluss: 31.01.2024

Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und gewinnen Sie mit etwas Glück  

EIN HOCHWERTIGES LICHTHAUS VON RÄDER.

Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden        
Teilnahmebedingungen: 
Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jah-
re alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben. Jede Person darf nur einmal am 
Gewinnspiel teilnehmen. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Der Gewinn  wird nicht in bar ausbezahlt. 
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Sofern sich 
der Gewinner auf eine Gewinnbenachrichtigung nicht in-
nerhalb von vier Wochen meldet, verfällt der Gewinn und 
es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der Versand der 
Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands.

Informationen gemäß Art. 13 DSGVO: Verantwortliche 
Stelle: Seniorenhilfe Zeitz, Schützenplatz 21, 06712 
Zeitz; Telefon: 03441 631 118, E-Mail: info@senioren-
hilfe-zeitz.de. Die von Ihnen angegebenen personenbe-
zogenen Daten werden ausschließlich zur Durchführung 
des Gewinnspiels verwendet und nach Ablauf des Ge-
winnspiels gelöscht. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 
Abs. 1 lit. a). Weitergehende Informationen zum Daten-
schutz können Sie unserer Datenschutzerklärung entneh-
men, die unter www.seniorenhilfe-zeitz.de/datenschutz/ 
im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch 
anfordern können. Ihre Einwilligung können Sie jederzeit 
widerrufen. Der Widerruf der Einwilligung erfolgt für die 
Zukunft und berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis 
zum Widerruf verarbeiteten Daten.

1. Austausch von Geschenken an Heiligabend; 2. Mahlzeit an Heiligabend; 3. 
Popgruppe des Song „Last Christmas“; 4. Tiere der Weihnachtszeit; 5. Symbol 
Weihnachtsbaumspitze; 6. Rotes Beerenobst; 7. Farbe des Weihnachtssterns; 
8. Tag vor Weihnachten; 9. Farbe der Blätter des Mistelzweigs; 10. Baumart 
Weihnachtsbaum; 11. Autor der Weihnachtsgeschichte; 12. Anhänger am 
Weihnachtsbaum; 13. Farbe von Rudolphs Nase; 14. Traditionelles Weih-
nachtsgetränk; 15. Mann der Weihnachtsgeschichte
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